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SK  - Die Besitzer von Grundstücken an 
öffentlichen Strassen und Plätzen werden 
gebeten, auf Strasse, Plätze und Gehwe-
ge hinausragende Bäume, Sträucher und 
Hecken rechtzeitig zurückzuschneiden. 
Überhängende Äste sind bei Fahrbahnen 
auf mindestens 4.5 m lichte Höhe zurück-
zuschneiden. Im Speziellen ist darauf zu 
achten, dass Strassenschilder, Signaltafeln, 
Strassenlampen und Hydranten nicht ver-
deckt werden. Hecken und Sträucher sind auf 
0.6 m, gemessen ab der Grundstückgrenze, 
zurückzuschneiden. Bei Gehwegen hat der 
Rückschnitt auf die Hinterkante des Trottoirs 
zu erfolgen.

60l-Kehrichtmarken
Bei der Gemeindeverwaltung sind nur 

noch wenige 60-Liter-Abfallmarken er-
hältlich. Sobald diese ausgehen, wird auch 
für 60-Liter-Gebinde auf die blauen Säcke 
umgestellt.

Häckseldienst
Am 11. April 2013 ist der nächste Häck-

seldienst in Biberstein. Es wird dazu auf das 
Inserat in dieser Ausgabe verwiesen. Bitte 
beachten Sie, dass ab diesem Jahr neu am 
Donnerstag, nicht am Mittwoch gehäckselt 
wird.

Zügeltag-Entsorgungstage 2013
Der Gemeindeverband für Kehrichtbe-

seitigung Region Aarau – Lenzburg (kva) 
teilt mit, dass auch im Jahr 2013 sogenannte 
Zügel-Samstage angeboten werden. An 
diesen Tagen können Privatpersonen ihren 
Kehricht in der Kehrichtverbrennungsanlage 
in Buchs entsorgen. Die Anlage hat dann 
jeweilen von 08.00 bis 12.00 Uhr geöffnet. 
Es sind dies die folgenden Samstage: 23. 
März, 29. Juni und 28. September 2013.

Baubewilligungen
Bauherrschaft: Robert und Regula 

Bettschart, Biberstein
Bauobjekt: Erstellen Photovoltaikanlage, 

Obernbergstrasse.
Bauherrschaft: René und Barbara Kle-

menz, Biberstein
Bauobjekt: Zimmeranbau, Terrassenvor-

dach; Erdsondenbohrung.

AUS DER BIBERSTEINER RATSSTUBE

Lichtraumkontrolle

Die Nummer 6/2013
– Redaktionsschluss ist am Freitag, 5. April
– erscheint am Donnerstag, 11. April
– Elisabeth Wilhelm (ew)



Begrüssung
mm - Am 6. März lud der Vorstand der 

Bibersteiner Dorfzeitung ein zur Mitglie-
derversammlung im Cheminéeraum unter 
der Turnhalle. Beim Eintreten wurde man 
persönlich und freundlich begrüsst und in der 
Durchreiche konnte schon mit kulinarischen 
Leckereien geliebäugelt werden. Aber zuerst 
die Arbeit und dann das Vergnügen! Vor voll 
besetzten Stuhlreihen (allerdings nur deren 
drei…) eröffnete der Präsident Ueli Rohr 
die Versammlung und führte souverän und 
zügig durch die Traktanden. 

Jahresbericht des Präsidenten 2012
«Das vergangene Jahr ist für einmal 

ohne grosse Veränderungen an uns vorüber 
gegangen. In Biberstein hat sich zwar die 
Bautätigkeit noch nicht beruhigt, aber dies 
bringt ja auch neue Einwohner, respektive 
neue Leserinnen und Mitglieder der Dorf-
ziitig in unser Dorf! 

Ein Ereignis möchte ich hier jedoch 
hervor heben: Im letzten Sommer konnten 
sich die Bibersteinerinnen und Bibersteiner 
an einer farbigen Dorfziitig-Sonderausgabe 
zum Jugendfest freuen. Diese kam zustande 
dank unseren Redaktorinnen und einem Zu-
stupf aus der Jugendfestkasse. Der Vorstand 
möchte sich an dieser Stelle nochmals für 
die gelungene Nummer herzlich bedanken.

Der Vorstand traf sich im vergangenen 
Vereinsjahr zu zwei Sitzungen mit den üb-
lichen Traktanden.

Zur Dorfziitig: im vergangenen Jahr 
sind 19 Nummern erschienen mit total 214 
Seiten. Diese Seiten wurden zum Teil durch 
Mitglieder verschiedener Dorfvereine, aber 
auch von unseren Redaktorinnen geschrieben 
und ergänzt mit Inseraten.

Für einmal danke ich an dieser Stelle auch 
all unseren Inserentinnen und Inserenten und 
hoffe, dass sie von der Leserschaft hin und 
wieder berücksichtigt werden.

In den Dank einschliessen darf ich aber 
selbstverständlich die oben erwähnten Re-
daktorinnen Elisabeth Wilhelm, Nathalie 
Bloch Kopp und Monika Meier. Danken  
möchte ich auch der «Bibersteiner Ratsstube» 
mit Stephan Kopp, welcher uns Bibersteiner 
immer perfekt auf dem Laufenden hält. 
Unserer Layouterin, Rita Bircher, gehört 
ebenso der Dank wie der Logos-Druckerei 
hier in Biberstein, ist doch die Bibersteiner 
Dorfziitig auch dank den fleissigen Verträ-
gerinnen pünktlich am Donnerstag in Ihrem 
Briefkasten.

Was wäre ein Verein ohne Vorstand. Auch 
hier möchte ich meinen herzlichen Dank 
aussprechen an meine Vorstandskolleginnen 
und Kollegen, Philipp Mürset für sein Amt 
als Kassier, welches er ausgezeichnet aus-

Verein Bibersteiner Dorfzeitung

Mitgliederversammlung 

Hauptstrasse 37e · 5032 Aarau Rohr · +41 (0)62 824 34 13
info@schmid-velosport.ch · www.schmid-velosport.ch

Mehr Spass auf zwei Rädern



Biberschnauze

Vom Salz
in der Pasta und anderen 

Gewohnheiten
mm - Kurzum passierte mir beim Zube-

reiten von Pasta ein Fauxpas. Ja, stellen Sie 
sich vor, auch bei so einem einfachen Gericht 
kann frau ein Fehler unterlaufen…Ich hatte 
tatsächlich vergessen in das Kochwasser 
Salz zu geben und bemerkte es natürlich 
erst beim Abschrecken der Teigwaren unter 
kaltem Wasser. Nachsalzen in dieser Phase 
der Zubereitung ging schlecht. Da war guter 
Rat teuer, zumal eine hungrige Bande mit 
knurrenden Mägen und Besteck in Händen 
auf ihren Stühlen in den Startlöchern sass. 
Also, Schwamm drüber, schliesslich gab es 
noch Sauce dazu. Ich stellte mich auf die eine 
oder andere Bemerkung ein wie: «Mami, wa-
rum hast du so fad gekocht?» oder: «Schatz, 
kannst du mir bitte das Kräutersalz reichen?» 

Aber es passierte einfach n i c h t s. 
Fünfzehn Minuten später waren die Teller 
leer, die Kinder beim Gerangel um «wer 
darf zuerst die Zähne putzen» im Bad und 
der Ehemann bereits beim Kafi. Das war 
ja interessant! In allen Kochbüchern wird 
zum Kochen von Pasta Salz gegeben und 
ebenso von meiner Mutter hatte ich es vor 
langer Zeit so gelernt. Aber  mir selber war 
auch kein wirklicher Unterschied beim Es-
sen aufgefallen. Ich werde in Zukunft auf 
das Salz im Kochwasser verzichten (was ja 
gesünder ist!) und hoffe, dass mir ab und zu 
ein «Fehler» passiert um alte Gewohnheiten 
zu überdenken.

GEMEINDE  BIBERSTEIN

Unentgeltliche
Rechtsauskunft

durch Herrn lic. iur. André Gräni, 
Rechtsanwalt und Notar,

Dienstag, 26. März 2013
19.00 – 20.00 Uhr,
Gemeindehaus Küttigen

Sitzungszimmer 0.02
Gemeinderat

führt, Brigitte Klemenz als Aktuarin, Fränzi 
Siegrist als Korrektorin und René Bircher als 
unser Verbindungsglied zum Gemeinderat. 

Ich freue mich, hier in Biberstein in 
einer aufgestellten Gemeinde zu leben und 
ich bin sicher, dass dazu auch die Dorfziitig 
das ihre beiträgt.»

Biberstein, im Februar 2013, Ueli Rohr.

Selbstverständlich möchten auch der 
Vorstand und die Redaktorinnen herzlichen 
Dank an unseren Präsidenten aussprechen 
für sein Engagement in der Bibersteiner 
Dorfzeitung!

Ausklang
Nachdem einige Fragen geklärt werden 

konnten, wurde die Sitzung geschlossen und 
das Buffet eröffnet. Besten Dank gebührt den 
Bäckerinnen und speziell Philipp Mürset für 
die feinen Häppchen, welche zugleich immer 
auch eine Augenweide sind! 

Hier sei nochmals erwähnt, dass alle 
Bibersteinerinnen und Bibersteiner, welche 
das Jahresabonnement der Dorfzeitung 
einbezahlt haben, automatisch zu diesem 
Anlass eingeladen sind. Ich erwähne das gern 
ausdrücklich, weil Sie sich im nächsten März 
2014 die Leckereien und das angenehme 
Ambiente auf keinen Fall entgehen lassen 
sollten…!



Der Frühling tut sich noch ziemlich 
schwer, aber er kommt bestimmt und mit 
ihm eine neue Pächterin in der Biobadi, 
welche für «unser leibliches Wohl» sorgen 
wird in der kommenden Badesaison!

mm - Die Dorfzeitung war schon etwas 
«gwunderig», wer das sein wird und hat mit 
ihr gesprochen. Der bissige Wind und die un-
angenehmen Temperaturen machen schnell 
klar, dass der Treffpunkt definitiv nicht in 
der Badi sein kann, sondern in der Altstadt 
von Aarau, am Arbeitsort von Laura Peter. 
Sie führt dort seit 15 Jahren zusammen mit 
ihrer Schwester erfolgreich das «Gossip», 
eine Mischung aus Bistro und Bar. Bereits 
am frühen Morgen laufen die Vorbereitungen 
für den Tag. Das Team hat eine sehr sympa-
thische Geschäftsphilosophie: den Gästen 
werden keine Fertigprodukte serviert und 
es werden vorwiegend regionale, kleinere 
Lieferanten berücksichtigt. Bei einem Kafi 
und in gemütlicher Atmosphäre kommen 
wir ins Gespräch:

Interview
Frau Peter, was für einen Bezug haben 

Sie zu Biberstein?
«Einen sehr positiven: meine erste grosse 

Liebe kam aus Biberstein!»

Haben Sie schon einmal im Biobad 
gebadet?

«Ja, seit der Eröffnung immer wieder 
gern! Es ist eine familiäre, ruhige und ge-
mütliche Badi, ohne grossen Rummel, was 
ich sehr schätze.»

Was ist die Motivation, das Bistro in der 
Badi zu führen?

«Es passt sehr gut in das Konzept des 
«Gossip». Uns ist Frische wichtig und das 
können wir gut an beiden Standorten anbie-
ten. Falls einmal schlechtes Sommerwetter 
die Gäste vom Besuch in der Badi abhält, 
können wir die frischen Waren bestens in der 
Stadt einsetzen oder umgekehrt. Für mich 
persönlich ist es wie ein etwas entfernter 
Garten, da wir keine Sonnenterasse besitzen 
in der Stadt.»

Wird das Angebot also in etwa so sein 
wie im «Gossip»?

«Ja, wir werden sehr viele verschiedene 
Salate, Falafel, vegetarische Zubereitungen, 
aber auch Wurstwaren (zum Teil in Bio-
Qualität) und natürlich auch weiterhin 
Pommes Frites anbieten. Es wird in diesem 
Sinn keine Tagesmenues mehr geben, aber 
einen Wochenend-Hit.»

Neue Pächterin in der Biobadi



Die Kinder (also, meine Kinder im 
speziellen…) fragen, ob es weiterhin Schle-
ckereien und gelati gibt???

«Nein, auf keinen Fall (lacht und zwin-
kert mit den Augen)! Nein, im Ernst: das 
darf in keiner Badi fehlen. Es wird sogar 
ein paar Sorten Bio-Glacé  geben, aber 
auch ein Früchteangebot (zum Beispiel 
Melonenspiessli) und manchmal frisches 
Birchermus.»

Werden Sie selber vor Ort sein?
«Es wird eine andere Person in Biberstein 

verantwortlich sein, aber selbstverstänlich 
bin ich auch immer wieder anzutreffen.»

Sind Spezialanlässe geplant?
«Bis jetzt noch nicht, wir sind aber wie 

bis anhin offen, falls  ein privater Anlass 

gefeiert werden möchte und der nötige 
Rahmen gebraucht wird. Alles weitere wird 
sich zeigen.»

Liebe Frau Peter, besten Dank für das 
Interview und im Namen aller Biberstei-
nerinnen und Bibersteiner heissen wir Sie 
und ihr Team in der Biobadi willkommen 
und wünschen Ihnen einen guten Start mit 
viel Sonnenschein und angenehmen Tem-
peraturen!

Das Badi-Bistro wird ab 7. April 2013 
bis zur Eröffnung des Badebetriebes am 1. 
Mai 2013 nur an schönen Sonntagen geöff-
net sein. Es steht aber eine Kaffeemaschiene 
zur Verfügung, welche gegen Bezahlung 
selber bedient werden kann.

Schlossladen
• Holzofenbrot / Patisserie  • Holzprodukte 
• Weine aus eigenem Anbau • Karten / Kerzen / Papier
• Lebensmittel  • Keramik 
• Haushaltartikel  • Handgewobenes

Öffnungszeiten:
Dienstag 
bis Freitag  8.30 – 12.00 Uhr
Samstag  8.00 – 12.00 Uhr

Stiftung Schloss Biberstein  5023 Biberstein
Telefon 062 839 90 10  ·  Fax 062 839 90 11  ·  info@schlossbiberstein.ch  ·  www.schlossbiberstein.ch

Wohnen  Arbeit  Ausbildung  Freizeit
für erwachsene Menschen mit Behinderung Stiftung

Schloss Biberstein

GEMEINDE
BIBERSTEIN

Wann? Donnerstag, 11. April 2013, ab 13.30 Uhr

Wo?  bei Ihrem Garten (Zufahrt mit Fahrzeug)

Was?  Sträucher- und Baumschnitt möglichst lang geschnitten, 
 dicke Enden vorn

Kosten?  bis 10 Min.  gratis bis 20 Min.  Fr. 100.00
 bis 15 Min.  Fr. 075.00 bis 30 Min.  Fr. 150.00
 Barzahlung erwünscht

Anmeldung?  bis Donnerstag, 11. April 2013, 09.00 Uhr telefonisch 
 bei der Gemeindekanzlei, Telefon 062 839 00 50

Die Abfuhr des Häckselgutes wird nicht angeboten.             

Häcksel-Aktion

Gemeinderat



Anfangs März haben die Musikge-
sellschaften Küttigen und Biberstein be-
schlossen, die bisherige Zusammenarbeit 
fortzusetzen und künftig als Musikge-
meinschaft Küttigen-Biberstein 
aufzutreten. 

Am Sonntag, 7. April 2013, fi ndet 
nun mit dem Kirchenkonzert der erste 
Anlass unter dem neuen Namen statt. Zu 
hören sind Musikstücke aus verschiedenen 
Zeiten wie zum Beispiel das Vorspiel zum 

Musikgemeinschaft Küttigen-Biberstein

Konzert in der Kirche Kirchberg
1. Akt der Oper «La Traviata», Musical-
melodien aus «West Side Story» und «The 
Phantom of t he Opera», Filmmusik aus 
«Braveheart» oder der aktuelle Pophit 
«Someone like you».

Das Konzert beginnt um 17.00 Uhr 
in der Kirche Kirchberg. Nach dem 
rund einstündigen Konzert laden wir alle 
Besucherinnen und Besucher zu einem 
Apéro ein. Der Eintritt zum Konzert ist 
frei. Es wird eine Kollekte erhoben.

Mitteilungen

  Hallo Frühling, kommst du bald?
 Der Winter war so lang und kalt.
 Ich sehne mich nach schönem Grün
 und Blumen, die im Felde blüh'n.
 Schneeglöckchen aus der Erde schaut,
 der letzte Schnee ist weggetaut.
 Wenn Weidekätzchen Knospen treiben,
 dann wirst du sicher bei uns bleiben.
 Und wenn die Vög'lein wieder singen
 wird auch mein Herz vor Freude springen.
 Der dicke Pelz hängt nun im Schrank,
 nun wird es wärmer, Gott sei Dank.
 Verschlossen sind die Wintersachen,
 die Kinder singen und sie lachen.
 Auch meine Seele taut nun auf;
 komm, Frühling komm, ich freu' mich drauf!   

HEINER HESSEL

 Hallo Frühling, kommst du bald? Hallo Frühling, kommst du bald?
 Der Winter war so lang und kalt. Der Winter war so lang und kalt.
 Ich sehne mich nach schönem Grün Ich sehne mich nach schönem Grün
 und Blumen, die im Felde blüh'n. und Blumen, die im Felde blüh'n.
 Schneeglöckchen aus der Erde schaut, Schneeglöckchen aus der Erde schaut,
 der letzte Schnee ist weggetaut. der letzte Schnee ist weggetaut.
 Wenn Weidekätzchen Knospen treiben, Wenn Weidekätzchen Knospen treiben,
 dann wirst du sicher bei uns bleiben. dann wirst du sicher bei uns bleiben.
 Und wenn die Vög'lein wieder singen Und wenn die Vög'lein wieder singen
 wird auch mein Herz vor Freude springen. wird auch mein Herz vor Freude springen.
 Der dicke Pelz hängt nun im Schrank, Der dicke Pelz hängt nun im Schrank,
 nun wird es wärmer, Gott sei Dank. nun wird es wärmer, Gott sei Dank.
 Verschlossen sind die Wintersachen, Verschlossen sind die Wintersachen,
 die Kinder singen und sie lachen. die Kinder singen und sie lachen.
 Auch meine Seele taut nun auf; Auch meine Seele taut nun auf;
 komm, Frühling komm, ich freu' mich drauf!    komm, Frühling komm, ich freu' mich drauf!   

Hallo Frühling!



Flückiger & Schaffer
Sonnmattweg 2
5000 Aarau
Tel. 062 822 35 47
Fax 062 822 11 51
chaes-wali@bluewin.ch

• Volg-Lebensmittelsortiment
• Käsespezialgeschäft mit

über 100 Sorten im
Offenverkauf

• Früchte und Gemüse
• Käse-/Fleischplatten

… ihr Quartierladen im 
Scheibenschachen Aarau.

P vor dem Haus

Ihr Quartierladen im 
Ihr Scheibenschachen Aarau

• Volg-Lebensmittelsortiment
• Käsespezialgeschäft   
 mit über 100 Sorten 
 im Offenverkauf
• Früchte und Gemüse
• Käse-/Fleischplatten

•  P  vor dem Haus
• jeden Samstag am Markt   
 am Graben
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Zur goldenen Hochzeit
mm - Am 22. März 2013 können Alice 

und Walter Trachsel-Mosimann ihre gol-
dene Hochzeit feiern.

Die Dorfzeitung gratuliert ganz herzlich 
zu diesem schönen Jubiläum und wünscht 
für die weitere gemeinsame

Zukunft viel Freude und Gottes Segen.

Wir gratulieren
SENIoRENGRUPPE GRAUE BIBER
• Donnerstag, 28. März: Wanderung 
ab Aarau Kunsthaus – Roggenhausen – 
Buechholz – Schönenwerd, ca. 1¾ Stun-
den. Abfahrt mit dem Bus 13.30 Uhr, 
Kunsthaus an 13.44 Uhr (Hinfahrt 1 Zone, 
Rückfahrt 2 Zonen).

• Donnerstag, 4. April: Wanderung ab 
Benkerjoch – Stockmatt – Herznach, ca. 
2¼ Stunden. Abfahrt mit dem Bus 13.00 
Uhr, Aarau Rathaus ab 13.19 Uhr (Hin-
fahrt 1 Zone, Rückfahrt: im Bus lösen).

• Donnerstag, 11. April, 13.30 Uhr:
Jassen im Restaurant Jägerstübli.

Neue Teilnehmer sind jederzeit willkom-
men.

Vereinsnachrichten

Ambulanz�144 | Feuerwehr�118 | Polizei�117



Thomas Roth

Vorabend
Es war 21.30 Uhr am Freitag, 08. März 

2013, als die muntere Schar in der Snow 
Beach Lodge auftauchte. Ganz Hartgesottene 
waren nämlich schon viel früher vor Ort! 
Deshalb kann ich auch nichts zu der Carfahrt 
sagen, welche aber erfahrungsgemäss nicht 
zu verachten ist. Die Stimmung war demnach 
beim Eintreffen an der Bar schon sehr gut. 
Die Hartgesottenen wurden leider durch das 
Eintreffen der anderen ziemlich überrascht! 
Dj Börren sorgte für ausgelassene Stimmung 
bis um 01.00 Uhr. Da mussten wir schlafen 
gehen, die Bar machte Feierabend.

Übernachtung im Skigebiet
Die Snow Beach Lodge befindet sich 

in der Lenk im Skigebiet Metsch auf 1470 
m.ü.M. Für uns waren die Zimmer reserviert, 
andere Gruppen schliefen in den Massen-
schlägen. Die scheinbar bestens durchdachte 
Zimmereinteilung gefiel einigen bereits am 
Samstagmorgen nicht mehr so. Was ein 
bisschen Kunstlicht und ein fröhliches «guete 
Morge» je nach persönlichem Befinden alles 
auslösen kann! 

Erlebnisreicher Skitag
Da wir am Vorabend nicht sehr spät ins 

Bett kamen, sassen wir fast vollzählig um acht 
Uhr beim Frühstück und waren um neun Uhr 
bereits auf den Skis. Der Tag fing gar nicht 
mal so übel an. Wenn sich der Nebel mal ein 
wenig lichtete, konnte man schon die Sonne 
sehen. Wir nutzten die guten Verhältnisse 

STV Biberstein

Skiweekend 2013
in der Lenk



 Biber-Sprint 2013
Am Mittwoch, 08. Mai 2013, von 15.15 – ca. 18.00 Uhr, werden nach 
zweijähriger Pause wieder der schnellste und die schnellste Jugendliche 
aus Biberstein erkoren! Der STV Biberstein und die Schule Biberstein freu-
en sich über viele Anmeldungen. Näheres dazu erfahrt ihr in der Schule! 

Anmeldeschluss ist der 12. April 2013, der letzte Schultag vor den 
Frühlingsferien.

Schülerinnen und Schüler der Oberstufen dürfen sich auch über folgende 
Mailadresse anmelden:

jugend@stv-biberstein.ch, 

Bitte gebt Name, Vorname, Jahrgang an und ob ihr einen Hot Dog 
und Rivella rot, Ice Tea, Coca Cola oder Mineral mit/ohne trinken 
wollt.

Gesprintet wird in den folgenden Kategorien, angepasst an den Swiss 
Athletics Sprint:

Kategorie 1: Jahrgänge 1998, 1999  Laufdistanz: 80 Meter

Kategorie 2: Jahrgänge 2000, 2001  Laufdistanz: 60 Meter

Kategorie 3: Jahrgänge 2002, 2003  Laufdistanz: 60 Meter

Kategorie 4: Jahrgänge 2004, 2005  Laufdistanz: 50 Meter

Kategorie 5: Jahrgänge 2006, 2007  Laufdistanz: 50 Meter

Kategorie 6: Jahrgänge 2008, 2009  Laufdistanz: 30 Meter

In der Kategorie 1 werden der und die schnellste Bibersteiner/in ausge-
fochten. Ist in der Kategorie 1 kein Teilnehmer gemeldet, wird die nächst 
tiefere Kategorie berücksichtigt! Für den Aargauer Final des Swiss Athletic 
Sprint können sich nur die Jahrgänge 1998 – 2006 quali� zieren.

Es wird ein Startgeld von 5 Franken erhoben, welches bei der Startnum-
mernausgabe bezahlt werden muss.

Wir freuen uns auf spannende Wettkämfe!

Inserat



und fuhren mehr als wir uns vorgenommen 
hatten. Das «elfi Bier» liessen wir uns aber 
nicht nehmen. Nach dem feinen Mittagessen, 
das wir uns schwer verdient hatten, die einen 
mehr, die anderen weniger schwer, nahmen 
wir das Aquarium auf dem Hahnenmoos in 
Beschlag. Dort verweilten wir, um dann lang-
sam zur Standhütte zu kommen, in der wir 
ein feines Fondue bestellt hatten. Nach dem 
Essen stand noch die Stirnlampen-Abfahrt 
auf dem Programm. Unser Vorfahrer hatte es 
ziemlich eilig, was vor allem diejenigen nicht 
so lustig fanden, die nicht schnell fuhren oder 
keine Stirnlampe hatten. Es trafen dann aber 
doch alle heil bei der Snow Beach Lodge ein.

Samstagabend – Programm
Für Samstagabend war laut Plakat 

Bierschwemme, fesche Damen im Dirndl, 
Bierstemmen und eine Bügel-Bier-Promo 
angesagt. Erwartungsvoll beeilten wir uns 
nach der Abfahrt, wieder frisch geduscht 
an die Bar zu kommen. Als erstes hatten wir 
da aber ein riesiges Fragezeichen, ob wir 
denn an der richtigen Bar seien? Komische 
Menschen waren schon da, solche hatten 
wir noch nicht oft gesehen. Verschiedene 
Vogelarten waren zugegen: Kanarienvögel, 
komische Vögel, schräge Vögel und solche, 
die man nicht mehr zuordnen konnte. Aber 
uns war ja das eigentlich egal. So ging es 
auch nicht lange, bis das erste Gratisbier 
gewonnen war. Wir hatten einen Kenner der 
Musik unter uns! Die Stimmung entwickelte 
sich immer besser, die Musik war super. Zu 
später Stunde startete endlich die Bügel-Bier-
Promo. Es ging darum, wer am lautesten den 
Bügel «klöpfen» lässt. Als Trostpreis gab es 
Gutscheine für Gratisbier, als Hauptpreis 
winkte ein Besuch für zehn Personen in der 
Eichhof Brauerei in Luzern. Dieser Preis ging 
an die Faustballer unseres Turnvereins! Nach 
23.00 Uhr lichteten sich die Reihen nach und 
nach, was eigentlich nicht ganz so unserem 
Marschplan entsprach. Vielleicht werden wir 
auch mal älter?

Wunderbare Verhältnisse am Sonntag
Am Sonntag sassen wir dafür wieder um 

acht beim Frühstück und waren um viertel 
nach neun auf den Skiern. Ein paar wenige 
hatten die Zeit nicht so ganz im Griff und 
verpassten den Start. Ziemlich direkt fuhren 
wir zum «Chummi», einer Alphütte, die im 
Winter zur Après-Ski-Hütte umfunktioniert 
wird. Da so wunderbares Wetter herrschte, 
wäre es schade gewesen, zu lange in der Beiz 
zu sitzen. Dies war aber einigen zu schnell 
und so versprachen wir, nach einer Fahrt, 
diejenigen beim «Chummi» abzuholen. Die 
Pisten waren dann aber so toll zum Fahren, 
dass wir die entscheidende Abzweigung 
zweimal verpassten und unsere Kumpels 
vergassen abzuholen! Da hatten wir einen 
schönen Bock geschossen! Um 15.00 Uhr 
trafen sich alle noch mal bei der Snow Beach 
Lodge, um anschliessend mit der Gondel 
wieder ins Tal zu fahren. Die Hartgesottenen 
machten sich mit Ski und Rucksack wieder 
auf, um noch nach Adelboden zu reisen.



Tel: 062 827 32 52
Fax: 062 827 32 33

Malergeschäft
Biberstein

Schürch

Seniorennachmittag
Mittwoch, 10. April 2013		
um 14.15 Uhr (bis ca. 16.45 Uhr) 
in der Turnhalle Biberstein
Wir laden alle älteren Dorfbewohnerin-
nen und Dorfbewohner herzlich zu einem 
gemütlichen Nachmittag ein.

Der Horenhof – seine Geschichte 
und Geschichten
Herr Roland Bolliger, Zollikerberg, 
zeigt Fotos vom Hof und erzählt von 
der Arbeit und dem Leben der Familie 
Bolliger. 

Bei einem feinen Zvieri bleibt genügend 
Zeit zum Plaudern, um Neuigkeiten 
auszutauschen und Erinnerungen aufzu-
frischen. Wir freuen uns, Sie begrüssen 
zu dürfen.
Gastgeber: Reformierte Kirchgemeinde 
Kirchberg / Katholische Kirchgemeinde 
Peter und Paul, Aarau

Anmeldung bitte bis spätestens 	
Freitag, 5. April 2013  
an Sekretariat, Maya Hunziker, Telefon 
062 827 16 08 (evtl. auf Beantworter 
sprechen) oder per Email 			 
sekretariat@ref-kirchberg.ch. 

Extrabus: Kreuz Küttigen 13.45, 
Rombach 13.50, Biberstein Ihegi 14.00 
Uhr (die übrigen Haltestellen Halt auf 
Verlangen)
Rückfahrt ca. 16.45 – 17.00 Uhr 

Das Kreuzfahrt-
schiff mitten
in der Schweiz

Kommen Sie zu uns an Bord
 und lassen Sie sich

kulinarisch verwöhnen.

• Mittagsmenu • Businesslunch
• gepflegte, stilvolle Atmosphäre

• gratis Parkplätze

www.kaeptenjo.ch
Biberstein b. Aarau · 062-827 28 28



Donnerstag, 21. März
19.30 Kirchenpflege, Sitzung auf Kirchberg

Samstag, 23. März
Suppentag im Spittel Küttigen
Wir laden Sie ganz herzlich ein:
• Suppe von 11.30 bis 13.30 Uhr
• Kaffeestube von 12.00 bis 15.00 Uhr 

und Marktstand der Religionskinder
• Gesang Religionsschüler/innen um 13.15 Uhr
• Kinderprogramm: Geschichte, Spiel
 und Basteln

Palmsonntag, 24. März
10.00 Gottesdienst mit Konfirmation 
 Gruppe 2, Pfr. Beat Hänggi und 
 Sozialdiakon Heinz Schmocker
 KEIN Kirchenbus

Dienstag, 26. März
20.00  «Bibel lesen und verstehen», 		
 Sigristenschür

Mittwoch, 27. März
09.00  Frauemorge, im KGH Stock
 «Demenz und Validation» eine Kom-	
 munikationsform, die einen gegen-
 seitigen, würdevollen Umgang mit an 	
 Demenz erkrankten Menschen er-	
 möglicht. / Referentin: Frau Susanne 	
 Schmid-Wild, Frick

Gründonnerstag, 28. März
20.00 «Brot und Stille» Abendfeier 
 in der Kirche, Heinz Schmid und Team

Karfreitag, 29. März
09.30  Gottesdienst mit Abendmahl  
 Pfrn. Helene Widmer 
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 Mitwirkung: Anna Wälty, Cello, und 	
 Simone Steinmann, Orgel
 Kirchenbus: Biberstein Ihegi 9.00 Uhr

Karsamstag, 30. März
16.00 Singkreis Probe auf Kirchberg
17.00 «Fiire mit de Chliine», auf Kirchberg, 	
 bitte wetterfeste Kleidung anziehen, 	
 Pfrn. Helene Widmer und Team
 Anschliessend Suppenznacht in der 	
 Schür. Bitte anmelden bis am 26. März, 	
 unter: sekretariat@ref-kirchberg.ch 	
 oder Tel. 062 827 16 08

Sonntag, 31. März     Ostern
05.45  Liturgische Morgenfeier mit Oster-	
 feuer / Beginn bei der Sigristenschür 	
 (bitte warm anziehen und Taschen-	
 lampe mitnehmen!) 
 Pfr. Beat Hänggi und Singkreis
 Anschliessend Osterzmorge
 in der Sigristenschür
09.30 Gottesdienst mit Abendmahl, 
 Pfr. Beat Hänggi 
 Mitwirkung: Elsbeth Petermann und 	
 Eleonore Steiner, Blockflöte, Margrit 	
 Wernli, Orgel 
 Kirchenbus: Biberstein Ihegi 9.00 Uhr

Sonntag, 7. April
09.30  Predigtgottesdienst, 
 Pfr. Helene Widmer
 Kirchenbus: Biberstein Ihegi 9.00 Uhr
17.00 Konzert der Musikgemeinschaft	
 Küttigen-Biberstein

Montag 8. April
20.00 Bazar-Bastelchorb, 			 
 Schulhaus Biberstein

Dienstag 9. April
14.00 Nachmittag für alleinstehende 	
 Frauen und Männer, Sigristenschür
20.00 Vortrag von Pfr. Fredy Staub,  
 Gott – tot, Märchen, Realität? Die 	
 Bibel – im 21. Jahrhundert, aktueller 	
 denn je! Kirchgemeindehaus Stock




